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Amtsblatt nlr Laibacher Ieitnna Nr. 185.
Dienstag den 14. August 1866.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium fur Handel mid Volkswitthschaft
hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 12. Juli 1866.
1. Dem Max Epstein, Kaufmann i» Wien, Land»

straße. obere Viaductgasse Nr. 28, auf eine Verbesserung
der Gasbrenner, unter der Aenennung «GaS«Negulator-
Sparbrenner', fnr die Dauer eines Jahres,

2. Den Ican Alexandre Dupuy uuo Pierre Oli«
vaud zu Ma<ion in Frankreich (Vevollmächtigtcr G. Mäl l l
in Wien. Iosephstadt, Lange Gasse Nr. 43). auf dic
Verbefferung au Malra lM mit Spaniworrichtung, für
die Dauer eines IahrcS.

3. Dem Johann Stöckbancr, Tischlermeister zu Pest,
auf rie Elfinoung einer verbesserten Construction der
Eislühlapparate, für dic Dauer rines Jahres.

Am 111. Juli 1866.
4. Drin Karl Heinrich Mlim-, Maschinenfabrikanten

zu Oberoöbling Nr. A04. auf die Erfindung eines feuer-
festen Nescruoirs zur Aufbewahrung von Petroleum
»l. s, w., für dic Dauer cincs Iabres.

5>. Dem Franz I . Hciuc. Pfeifen« uno Gürtler-
waarcnfabrilantrn in Prag, anf die Echndnng lnetallc-
ner Handschuh« uud anderer Art Knöpfe, .Schraubcnme-
talllnöpfe" genannt, für dic Dauer eines Jahres.

6. Dem Jeau Ioscpb Etieunc Lenoir, Ingenieur in
Paris (Bevollmächtigter Cornelius Kasper in Wien. Io<
sephstabl. Langegasse Nr. 4), auf die Erfindung eines
SchreilitelegraphcU'Apparatcs,genannt „Lcuoirs Electro^
graph." für die Dauer eineS Jahres.

7. Dem Ed. Leyser. Cwil-Iu^eniur in Wien, Stadt,
liefen Grauen Nr. 1. anf Verbesserungen in der Oon-
ftrucü'on der Cylindcrgeliläss, für die Dauer eiues Jahres.

Am 16. Juli 1866.
8. Dcm Joseph Thein. technischen Chemiker zuLeito-

mischl. auf eine Verbesserung in der Darstellung ätherischer
Essenzen, für die Dauer eines Jahres.

9. Dcm Robert Skamla, Hüitcnmeistcr und Sta-
nislaus ^csllckl. Walzmeislcr des Ozdcr Eisenwerks bei
Pulnol in U?'.garn, auf die Erfindung einer Spiral-
Calibrirui'g dcr Walzen zur Erzeugung verjüngten Eisens,
für die Dauer eineS Jahres.

10. Dem Tdcodor Klein. LedergalilnteriewaareN'
Fabrikanten in Wicn, Mariahilf. Kaserngassc Nr. 7.
auf dic Erfindung cincS auf beiden Seiten tragbaren
Mlisseö, für die Daucr rines Jahres.

Die Prwilcgiums'Veschreibungcu, deren Gehoimhal'
^>»g angesucht wurde, befinden sich im k. k. Privilegien-
"lchiue in Alisbewahrung, »»d jenc von 1, 4. 5> und 10,
dmn Geheimhaltung nicht angesucht wurde, können daselbst
"ou jedermann kingchhcn werden.

Das Mimstcrium für Handel und Volkswirthschaft
^U nachstehende Privilegien verlängert:

Am 10. Juli 1866.
l- Das dem Ed. A. Paget auf Verbesserungen an

Elscnbahmu unterm 9, Ju l i ' 1861 ertheilte auöschlie-
ßenbe Privilegium auf die Dauer des sechsten Jahres.

Am 13. Juli 1866.
2. Das dem Franz Schmid auf die Erfindung von

^"schlagetafcli! nuter rcr Vcucnmiug „pbotographisch-»
litograpyirte Anzcigelabellcn« unterm 10. Juli 1854 er-
teilte, seither an dessen Gatlin Thlresia Schmid vol!<
«tanoig übertragene ausschließende Privilegium auf die
Vauer des dreizehnteu Jahres,
s, ^ Das dem Felir Äcnoni Vouscali^ auf die Er-
N"duiig eigtlNlmmlicher Vorrichtungen an den Taschsn«
^ ^loclllhrcn unterm 16. August 1865 ertheilte aus»

)"eßende Privilegium auf die Dauer des zweileu Jahres.
Am 16. Juli 1866.

find, ^ " 6 dem Hkiurich Jacob Giffard auf die Er-
n> " l ! einer Injectionsvorrichlung zum Speisen der
Nck»>'? ^ unterm 13. In l i 1859 ertheilte, seither rück.
'«"llch deg Vcnühuugsrechtcs a» die k. k. priv. Staat?.
^'knvahn.OeMch^ "uf die Dauer von acht Jalircu

"ertragene ausschließende Privilegium auf die Dauer
" s "eunten Jahres.
der?> ^^^ ^ " ^ ' ^^"slg. ^- Freudenlbal und Aleran
v0lisi ' ""^ ^^ Erfindnng eines Apparates zur uer»

l l , "M'tten Verbrennung aller Arten vou Vremima.
U"le unterm 7. I M i 1864 erlheil'c ausschließende Pr i .

"uegmm auf die Dauer deS dritten Jahres.
d ^"- Das den Gebrüdern Thonet anf die Erfindung
. . ^Mlgung uon Sesseln, ssauteuils u. s. w. aua

leift Dampf oder siedendem Wasser gebogenem Holze
«i erm 10. Juli 1856 ertheilte auSschliepcudc Priuilc-

U'um a»tt dic Dau^r des ci,ften uud zwölften Jahres.
l,.ii.., , ' , ^ ^ ^ ' " Vcnedict Nouqnayrol auf eiue Vcr-

mru g der App^atc, welche den unter dem Wasser,
unter,. " ". s. w. arbeitenden Personen Luft zuführen.

i m . . / 5 " ^ ^ 6 4 ertheilte ausschließende Privi.
ttg.um auf die Dauer des dritten Jahres.
«in„- ' . » . " ' ^ " l e ö Vadin auf die Erfindung

" " "gcmhumllchen Vorrichtung au dcu Achsen der

Elsenliahn<Waggo!lS und anderer Fuhrwerke uulerm
23, August 1865 ertheilte mlsschließe„de Privilegium
auf die Dauer deS zweiten Jahres.

9. Das dem Franz Willöme anf eine Verbesserung
des Verfahrens, mit Hlilfe der Photographie und des
Pantoglapben. Vildhaucrarbcilen anzllfcrligcu, genannt
„Photo.Sknlpttir", unterm 4. August 1864 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer dcs dritten
Jahres.

10. Das dem Friedrich Nödiger auf eme Verbes«
serung in der Fabrication oer Federn für Eisenbahn«
Waggons unterm 11. August 1862 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer ocs fünften Iayres.

11. Das dem Friedrich Nöoigcr auf die Eifiodung
einer mechanischen rolireuoen Hliurbülste unterm 10ten
August 1865 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer dcs zweiten Jahres.

12. Das dcm Pierre Hugon auf die Erfindung
uno Verbesserung 5cr zum Comprimiren uuo Leileu des
Leuchtgases dienenden Vorrichtungen unterm 8. Juli 1,856
eriheillc ausschließende Privilegium auf dic Dauer dcs
eilftcn Ialires.

l.3. Das dem Jacob Barch anf eiue Verbesserung
dcr Bügeleisen (Platteiseu) unterm 27. Juni 1863 er-
theilte ausschliculurc Privilegium auf die Dauer des
vierten IahreS.

Am 26. Juli 1866.
14, Das dcm Anastascc Toubnt auf Verbesserun-

gen an dcu Apparaten zum Nectificiren deS Alkohols
unterm 19. I l l l i 1865 ertheilte ausschließende Privilegium
auf dic Dauer des zweiten Jahres.

(248—2)

Kundmachung.
Bei der am l . ?lugust ! 8 U 6 stattgefun-

denen 444. und 415. Verlosung dcr alten Staats-
schuld sind dic Serien A?3 und 420 gezogen
worden.

Die Serie 273 enthält Obligationen der
ungarischen Hoskammer vom verschiedenen Zins»
fußc und zwar Nr. 3l?S nm eincm Dreizehnthell —
Nr. 5484 mit einem ZelMyeil— und Nr. ?!4U mit
einem Viertel der Oapitalsfumme; ferner Nr. 8U79
di6 einschließt̂  N l . «^l» mit dcr ganzen Capi-
talssumme, im Gcsammt »(Zapitalbbctragc von
I,«52.U59 si. 44 kr

Die Serie 42tt enthält böhmisch-ständische
Aerarlal.Obligationen oom verschiedenen Zinsenfuße,
und zwar: Nr. 7«U5»2 biä einschlteßig Nr. »7528,
im Gesammt-Capitalsbettagc von l , l78.3»5 st.

' " ' / < kr. . . .
Diese Obligationen werden auf den urjprung-

lichen Zinscnfus; erhöht, und sofern derselbe
5 Percent erreicht, in 5pcrcenl. auf ö. W. lau«
tende Obligationen umgewechselt. Für die unter
5 Percent verzinslichen Obligationen werden auf
Verlangen der Parteien "ach dem mit der Kund-
machung dcö k. k. Finanzministeriums vom 26sten
October «858, Z. 528«, veröffentlichten Umfiel»
lllngömasistabe 5>percent. ans ö. W. lautende Obli '
gationen erfolgt werden.

Laibach, am 9. August »8««.

Vom k. k. Landesiirnsldium.

(243—2) Nr. 840.

Dienst-Goncurs.
Bei dem gefertigten Bcrgamte ist der Dienst

eines Forstgehilfen mic der Iahreölöhnung von
2lU si. ö. W. und dem jährlichen Dcputatholzbe-
zuge von 4 Wiener Klaftern 3UzölIigen mittleren
Scheitern in Erledigung gekommen.

Bewerber hiefür haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche unter legaler Nachweisung ihrer
Schulbildung, Befähigung für den Forstschutz-,
Jagd- und forsttechnischcn Hilfsdienst, ihrer kör-
perlichen Eignung hich'ir im Hochgebirge, ihres
sittlichen Verhaltens in jeder Beziehung, ihrer
vollen Kenntniß der deutschen und slovenischen
Sprache, ihrcs Lebensalters und Standes, mit
der Angabe: ob und in wie ferne sie mit Beamten
oder mindern Dienern dieses Bergcmucs verwandt
oder verschwägert seien,

b i n n e n v i e r W o c h e n
hicramts zu überreichen.

K.k. Bergamt I d r i a , am U. August l8U«.

(239—2) Nr. 7U4l.

Knndmachung.
Ein mit Erlasse des h. k. k. Staatsministeriums

vom 28. September »863, Z. 75UU, sistemlsirteS
Stndicnfondsstlpendium für Hörer Medicinischcr
und chirurgischer Studien jiro Dootoratu an dcr
k. k. Universität in Graz, im jährlichen Betrage von
252 st. ö. W , ist in Erledigung gekommen, und
es wird zu dessen Verleihung dcr Concurs bis zum

l U. O c t o b e r d. I .

ausgeschrieben. Anspruch auf dieses Stipendium
haben nur die der krainischen oder slovenischen
Sprache kundigen Studirenden, welche sich den
medicinischen und chirurgischen Studien an der
Universität in Graz widmen und sich mittelst
Revers zur fünfjährigen Ausübung dcr ärztlichen
Praxis in Krain, uud zwar in der Regel außer
dcr Landeshauptstadt, von dcr Zeit der erlangten
Befähigung hiefür angefangen, verpflichten.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
Gesuche, worin nebst Alter, Armuth und über-
standcnc Kuhpockenimpfung, der bisherige Fort-
gang in den medicinischen und chirurgischen Studien
und die Kenntniß dcr krainischcn oder slovenischen
Sprache documcntirt nachgewiesen und welchen
auch der vorschriftmäßig unterfertigte Revers bei-
zugeben ist, bei der hiesigen Landesbehörde vor«
zulegen.

Lalbach, am 3. August l86U.

( 2 4 2 - 2 ) Nr. »8».

Licitations-Kundmachnltg.
Das hohe k. k. Staatsministerium hat mit

dem Erlasse vom 2. Jänner l86t t , Z. lU6U«,
und In t . dcr hohcn k. k. Landeöbehörde vom 2?ten
Ma i l. I , , Z. 4844, den Neubau dcr Pfarrkirche
zu Reifniz genehmiget.

Wegen Hintangabe der Maurer-Arbeiten,
welche sich mit Einschluß der Handrobot auf
circa l3 ,88! si. <»9 kr., dann Erzeugung und
Lieferung von circa 4<>0,(>W Stück maßhältigen
Ziegeln im Kostenbeträge von 3UW si. belaufen,
wird die öffentliche Licitation

a m 2 5. A u g u s t l 8 ttU
mit dem Beginne um 9 Uhr Vormittags bei dem
gefertigten Bezirksamts vorgenommen, wozu Unter-
nchmungslustige eingeladen werden.

Die bezüglichen Plane, Einheitspreisverzeich»
niß, dann der summarische Kostenüberschlag nebst
den allgemeinen und speciellen Bau- und Lici-
tationsbedingnissen können in den gewöhnlichen
Amtsstunden von jedermann eingesehen werden.

Jeder Bauwerber hat vor dem Beginne der
mündlichen Licitation ein 5perc. Vadium des Fiscal-
preises von der Arbeit oder Lieferung, für welches
ein Anbot beabsichtiget wird, entweder im baren
Gelde oder in Staatspapiercn nach dem dörsen»
mäßigen Course zu Handen der Licitations'Com-
Mission zu erlegen, welches, wenn er nicht Ersteher
bleibt, nach beendeter Licitation zurückgestellt wer-
den wird.

Uebrigens steht es den Unternehmungslusti-
gen frel, sich durch einen Bevollmächtigten ver-
treten zu lassen, oder ihre mit einer 5U kr. Stempel«
marke versehenen, gehörig versiegelten Offerte,
worin das Anbot für die Maurerarbeit oder Ziegel-
erzeugung (letztere nicht über »'/, Meile von
Reifniz erzeugt), wenn solches auch für deideS ge-
stellt werden sollte, dennoch für jede einzelne Lei-
stung, und zwar der Nachlaß nach Procenten mit
Ziffern und Buchstaben anzusetzen ist, beim ge-
fertigten Bezirkbamte vor Beendigung der münd-
lichen Verhandlung, d. i. bis 2 Üyr'Nachmittag
obigen Tages, zu überreichen, und der Offerent,
wenn cr das Vadium nicht im Baren oder in
Staatöpapieren belegt, sich über den Erlag des-
selben bei einer öffentlichen <5<'sse mittelst Vor-
läge dcs Depositenscheines auszuweisen hat.

K. k. Bezirksamt Reifl.iz, am 7. August »8«U,


